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Moin!
Freitag? Jawohl! Samstag?
Auch! Sonntag? Sowieso!
Und Montag? Sicher, trotz

des eher be-
scheidenen
Wetters! Bis-
her hat die
Tochter von
Justus’ Kollege

keine Schwäche gezeigt: Je-
den Tag hat die junge Ol-
denburgerin dem Kramer-
markt einen Besuch abge-
stattet. Und wie es aussieht,
dürfte sie die Tage bis
Sonntag auch voll kriegen:
Ein Termin mit Lilly steht
schon fest, einer mit Rosa
auch, und auch mit Pia ist
noch ein gemeinsamer Be-
such der Kirmes geplant.
Zusammen geht nicht, weil
sich nicht alles Freundin-
nen kennen, also wird mit
jeder ein Termin verein-
bart. Und dann ist da ja
auch noch der Rest der Fa-
milie, der den Vorschlag
unterbreitet hat, dem Jahr-
markt mal gemeinsam
einen Besuch abzustatten.
Der müsste, um diesen
Wunsch allerdings in die
Tat umzusetzen, wahr-
scheinlich aber verlängert
werden, glaubt angesichts
noch nicht abgeschlossner
Terminplanung der 14-Jäh-
rigen Ihr

Justus
justus@nwzmedien.de

ZITIERT
„Es könnte viel-
leicht noch etwas

gehen….“
BJÖRN THÜMLER,

niedersächsischer Minister
für Wissenschaft und Kultur,
zu den finanziellen Perspek-
tiven des Standorts Elsfleth

der Jade Hochschule

KINO

CENTRALTHEATER: Im klei-
nen Saal des Kulturzen-
trums wird an diesem
Dienstag und amMittwoch,
3. Oktober, um 20 Uhr der
US-amerikanische Horror-
film „The Nun“ gezeigt (97
Minuten, FSK: 16 Jahre).

UMSCHAU

STADTBAD
Brommybad: Dienstag 16
bis 20 Uhr Familienbaden;
Mittwoch geschlossen

SCHIFFAHRTSMUSEUM
Telegraph und Borgstede &
Becker-Haus: Dienstag und
Mittwoch 10 bis 17 Uhr

FÄHREN
Brake-Sandstedt: Dienstag
5.20 bis 20 Uhr, alle 20 Mi-
nuten; 20 bis 21 Uhr, alle 30
Minuten,Mittwoch 9 bis
19.20 Uhr, alle 20 Minuten;
„Guntsiet“ ab Kaje: Diens-
tag undMittwoch 10, 11.30,
14, 15, 16, 17 und 18 Uhr,
Rückfahrt ab Harriersand
jeweils 15 Minuten später

TOURISTINFORMATION
Infopavillon an der Kaje:
Dienstag 10 bis 17 Uhr,
Mittwoch geschlossen

ALLES RUND UM
DEN KÜRBIS
P JADE, SEITE 44

GEMEINSAM AN
DIE RIEMEN

PELSFLETH, SEITE 45

Süßes Wasser für Butjadingen
GENERALPLAN Deichsicherheit in Brake gewährleisten – Generalplan umsetzen

Die Rönnel wird auf 16
Meter Breite ausgebaut.
Sowohl das Braker als
auch das Käseburger Siel
werden auf den neusten
Stand gebracht.

VON ULRICH SCHLÜTER

BRAKE – Der sogenannte „Ge-
neralplan Wesermarsch“ ist
auf dem Weg. „Wir haben
unsere Aufgaben gemacht
und eine Vorzugstrasse er-
arbeitet“, sagte jetzt Kai Wien-
ken im Braker Bauausschuss.
Der Leiter des Geschäftsbe-
reichs Planung und Bau was-
serwirtschaftlicher Anlagen
beim Niedersächsischen Lan-
desbetrieb für Wasserwirt-
schaft, Küsten- und Natur-
schutz (NLWKN) in Brake sag-
te, dass der Entwurf für eine
Zuwässerung mit Süßwasser
in die nördliche Wesermarsch
auf dem Weg nach Hannover
sei.

Auch über die Kosten des
Projekts informierte Kai
Wienken die Ausschussmit-
glieder. Er ging von Baukosten
in Höhe 30 Millionen Euro
aus, hinzu kämen sicherlich
noch weitere Kosten auch für
zusätzliche Bauten, so dass
mit eine Summe von etwas
über 40 Millionen Euro zu
rechnen sei. Die vor Jahren
entwickelte große Lösung mit
Kosten vonmehr als 80Millio-
nen Euro sei unter Nutzung
der bestehenden Gewässer zu

einer kleineren Lösung mit
Kosten von unter 50Millionen
Euro weiter entwickelt wor-
den, so Kai Wienken, der in
diesem Zusammenhang da-
von sprach, „in vorhandenen
Gewässersystemen“ gedacht
zu haben.

Für die Zuwässerung in die
nördliche Wesermarsch kann
dann die ausgebaute Rönnel-
trasse genutzt werden. In sei-
nem Vortrag wies Kai Wien-
ken nämlich darauf hin, dass
sich die Herstellung der
Deichsicherheit im Bereich
des Braker Siels auch für den
Generalplan nutzen ließe. Der
Plan sehe vor, die Versalzung
des Grabenwassers durch Zu-
fuhr von Süßwasser auszu-
gleichen. Die vom NLWKN

ausgearbeitete Variante sehe
die Zuwässerung aus der We-
ser über das Käseburger Siel
vor. Der Generalplan profitie-
re hierbei auch vom Ausbau
der Rönnel im Zuge der Sanie-
rung des Braker Siels.

Um das Wasservolumen
bewältigen zu können, wird
die Rönnel auf eine Breite von
16 Meter ausgebaut. Beidsei-
tig gebe es einen zehn Metern
breiten Unterhaltungsstrei-
fen. Das Schöpfwerk in Käse-
burg würde ertüchtigt und auf
den neusten Stand gebracht.
Das Braker Siel, das aus dem
Jahr 1928 stammt, erneuert.
Der Unterhaltungszustand
lasse zu Wünschen übrig. Es
gebe Risse im seitlichen
Mauerwerk. Kai Wienken

sprach von einer mangelnden
Standsicherheit in der Haupt-
deichlinie.

Die Region im Bereich der
Braker Sielacht gehört zu den
tiefsten Punkten in derWeser-
marsch. Vor allem bei Starkre-
gen gibt es Probleme. Das
Braker Mündungsschöpfwerk
stoße dann an seine Grenzen.
Verschiedene Varianten seien
fürs Braker Siel untersucht
worden. Den Standort kom-
plett aufzugeben, sei aber
nicht möglich gewesen.

Wie Kai Wienken weiter
mitteilte, sollen die beiden
Pumpen aus den 60er Jahren
erhalten bleiben. Zwei 40 Me-
ter lange Rohrleitungen mit
einem Durchmesser von je-
weils 2,40 Meter werden neu
zur Weser hin eingebaut.

Ein Thema ist auch die
Wasserqualität. Der Auftrag
zur Untersuchung sei gerade
heraus. Denn die Rönnel
fließt entlang der Käseburger
Deponie. „Ich weiß um Stim-
mern, die das Gegenteil be-
haupten“, so Kai Wienken.
Das Gewerbeaufsichtsamt so-
wie der Deponie-Betreiber
stünden aber in regelmäßi-
gem Kontakt.

Das öffentlich rechtliche
Verfahren soll bis 2020 abge-
schlossen sein. Die Realisie-
rung des Gewässerausbaus
der Rönnel und des Sandfel-
der Mühlentiefs sowie des Kä-
seburger Sieltiefs ist für 2021
geplant. Der Neubau des Bra-
ker Siels soll 2022/2023 begin-
nen.

Das Mündungsschöpfwerk Brake ist in die Jahre gekommen. Ein Neubau soll erfolgen. BILD: MARKUS MINTEN

Süßwasser für die nördliche Wesermarsch aus Brake: Das
Mündungsschöpfwerk Käseburg soll auf den neusten Stand
gebracht werden. BILD: ULRICH SCHLÜTER

„Ortsumgehung Golzwarden nicht zu den Akten legen“
VERKEHR SPD-Stadtratsfraktion: Stadt soll planungsrechtliche Grundlagen zur Realisierung schaffen

BRAKE/ULS – Die Befürworter
einer Ortsumgehung Golz-
warden lassen nicht locker.
Sie plädieren nach wie vor da-
für, dieses Thema nicht zu
den Akten zu legen – trotz
Brückenbau an der Berliner
Straße über die Bahnstrecke
Nordenham-Hude.

Das Thema „Golzwarder
Spange“ war erneut ein The-
ma in der jüngsten Sitzung
des Ausschusses für Bau, Pla-
nung, Umwelt und Verkehr in
Brake. Einen Antrag hatte die
SPD-Stadtratsfraktion einge-

bracht. Die Verwaltung wird
gebeten, die planungsrechtli-
chen Grundlagen „zur Reali-
sierung der Ortsumgehung
Golzwarden zu schaffen“.

SPD-Ratsherr Heinz-Wer-
ner Horstmann begründete
den Antrag. „Wir müssen
mehr Zukunftsplanung ma-
chen“, sagte er. Die Weser-
straße und die Brücke an der
Berliner Straße seien keine
Dauerlösung als Hafenanbin-
dung. Man höre immer wie-
der, dass die Verkehrsinfra-
struktur in Niedersachsen

verbessert werden müsste.
Die große Politik müsse end-
lich Geld locker machen und
nicht nur bekennen, so
Heinz-Werner Horstmann da-
zu. Eine Bauleitplanung sollte
in der Schublade liegen, um
schnell reagieren zu können.

Bauamtsleiter Rainer Hin-
richs dämpfte die Erwartun-
gen. Durch den Grundsatzbe-
schluss für die Brücke an der
Berliner Straße, die im Mai
2019 eingeweiht werden soll,
wären die Würfel gefallen. Zu-
sammenfassend stellte er fest,

dass der Bau einer Ortsumge-
hung Golzwarden weder
durch das Land Niedersach-
sen vorgenommen, noch als
kommunale Entlastungsstra-
ße gefördert werde. Die Stadt
Brake hätte die Gesamtkosten
zu tragen. „Ohne Zuschüsse
können wir die Ortsumge-
hung quasi beerdigen“, so der
Tenor.

Die Baukosten belaufen
sich laut Kostenschätzung
einer Machbarkeitsstudie aus
dem Jahr 2016 auf rund 8,6
Millionen Euro. Es sei mit

einer erheblichen Kosten-
erhöhung auch wegen des
Brückenbaus in Golzwarden –
diese waren mit 1,6 Millionen
Euro angesetzt – und gestiege-
ner Baupreise zu rechnen.

Die Verwaltung schlägt vor,
nach der Fertigstellung der
„Berliner Brücke“ eine Ver-
kehrszählung vorzunehmen.
Es sei dann festzustellen, ob
die Voraussetzungen für eine
Ortsumgehung Golzwarden
für eine gemeindliche Bauleit-
planung plausibel dargelegt
werden können.

LEB erhält
Förderung
vom Bund
WESERMARSCH/LR – Das sind
sehr gute Nachrichten“, gra-
tulierten die Bundestagsabge-
ordneten Astrid Grotelüschen
(CDU) und Susanne Mittag
(SPD) dem Regionalbüro Ol-
denburg der Ländlichen Er-
wachsenenbildung (LEB) zu
einer Förderzusage für das
Projekt „DSL – Demenz: digi-
tale Selbsthilfe auf dem
Land“. Die Mittel in Höhe von
158501,78 Euro kommen aus
dem BULE-Programm (Bun-
desprogramm Ländliche Ent-
wicklung) des Bundesland-
wirtschaftsministeriums. Das
Projekt will mit Hilfe moder-
ner Technik Lösungen und
Netzwerke als Hilfen für Be-
troffene und Familienangehö-
rige schaffen. Von Demenz ist
eine steigende Anzahl von
Menschen auch im Landkreis
Wesermarsch betroffen. Ih-
nen soll durch das Projekt ein
möglichst langes und selbst-
ständiges Leben im eigenen
Umfeld ermöglicht werden.

Das LEB Regionalbüro Ol-
denburg verantwortet und ko-
ordiniert die Bildungsarbeit
mit den Mitgliedsorganisatio-
nen und ehrenamtlich gelei-
teten Kreisarbeitsgemein-
schaften in den Landkreisen
Oldenburg und Wesermarsch.

Brommybad am
Feiertag geschlossen
BRAKE/ABI – Ein Familienaus-
flug ins Schwimmbad in Brake
kann am Tag der Deutschen
Einheit nicht stattfinden: Wie
die Stadt Brake mitteilt, bleibt
das Brommybad am Mitt-
woch, 3. Oktober, geschlos-
sen. Am Donnerstag, 4. Okto-
ber, öffnet das Schwimmbad
zu den gewohnten Zeiten.

Künstler erkrankt –
Auftritt verschoben
BRAKE/MTN – Das Gastspiel
von AlfredMittermeier im „Fi-
scherhaus“ am 8. Oktober fällt
krankheitsbedingt aus. Neuer
Termin ist Montag, 19. No-
vember, 20 Uhr. Gekaufte
Karten behalten ihre Gültig-
keit. Wer den neuen Termin
nicht wahrnehmen kann,
kann Tickets aber auch zu-
rückgeben.

Die nächste Veranstaltung
der Reihe „Kultur im Fischer-
haus“ ist somit „Die Abrech-
nung 2018“ der Gruppe Stor-
no. Die findet am Freitag, 26.
Oktober, im BBZ, Gerd-Kös-
ter-Straße 4, statt.
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